
Der große Wohltäter
Gestern trug man ihn zu Grabe, ohne große Ehren.
Und nicht am Willen lag es, ihm sie zu verwehren.
Im Stillen ward’ er, hierorts, leis’ zu Grab getragen.
Ein großer Mann, das darf man wahrlich über diesen sagen.

Erfinder war er keiner, und auch kein Weltverbesserer,
so  einfach  war  er,  herzensgut,  und  sonst  auch  kein
Besessener.
Sein Wunsch, alles ins rechte Licht zu rücken.
Es lag ihm fern, womöglich alle zu beglücken.

War’s angebracht, hielt er den Mund und hielt auch keine
Reden.
Kein unnütz’ Wort, es lag ihm mehr am Geben.
Hat nichts entworfen oder gar erfunden,
wollt’ gern der andern heimlich’ Wunsch ergründen.

Nie war sein Ding, über and’re zu bestimmen.
Er wollte nie zu hohe Berge selbst erklimmen.
Nahm weder teil an Treffen noch Konferenzen,
und nie versetzte er den Stein an fremden Grenzen.

Hat lieber geschwiegen, als selber große Reden zu halten.
Nie von sich reden machen, nichts zwischen ihm und andern
spalten.
Kein Reporter musst’ ihn je besuchen.
Kein Kommentator wegen ihm Termine buchen.
Nur ein einzig’ Mal hat man von ihm vernommen,
sei  er,  der  gold’nen  Hochzeit  wegen,  in  ein  Wochenblatt
gekommen.

Vor Bewund’rung steh’n wir, ehrfurchtsvoll beseelt,
an dieser Bahre hier und hör’n, was man von ihm erzählt.
Ein Mann, der vieles unterlassen hat, bei Gott, jedoch nicht
lahm,
weil er vor lauter Pflichterfüllung zu gar nichts and’rem
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kam.

Da war seine Familie, die Kinder und der Garten.
Bäume pflanzen, Steuern zahl’n, auf bess’re Zeiten warten.
Nur selten war Gelegenheit, ein Gläschen Wein zu trinken,
nach der Arbeit, die getan. Die Sonne schon im Sinken.

Vielleicht  deshalb  ein  großer  Mann,  ein  Vorbild  für  die
Jungen?
Eher von anno dazumal, hätt’ man ein Lied auf ihn gesungen.
Was  soll  auf  seinem  Denkmal  stehn?  Dem  Wohltäter  der
Menschheit?
Der niemanden gequält, verletzt oder vielleicht gelangweilt.
Heut  reicht  es  kaum  zum  Denkmal  hin,  was  wird  denn  so
erwartet?
Der Mann, der war zu gut, zu brav, ja, beinah schon entartet.
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